
Gichin
Funakoshi
1868-1957

Meister und Begründer 
des Karatedo-Kampf-

stils Shotokan-ryu und 
gleichzeitig „Vater“ des 

modernen Karatedo



Die BUDO-Regeln / Dojokun

1. Regel - Ruhe
Für uns Budoka ist unser Dojo eine Stätte der inneren Sammlung und der Ruhe, ein Ort der Konzentration, der Besinnung 

und des Respekts. Betrittst du das Dojo, lässt du die Probleme des Alltages vor der Türe zurück und reinigst deinen Geist. 

2. Regel - Höflichkeit
Beim Betreten oder Verlassen unseres Dojo grüssen wir mit einer Verbeugung. Dieser Gruss gilt der Übungsstätte und der 

ausgeübten Budo-Kunst, aber auch unserem Lehrer und unserer Übungsgruppe sowie unserer inneren Besinnung.

3. Regel - Sei pünktlich
Vermeide es unbedingt, verspätet zum Unterricht zu kommen. Sollte dies dennoch der Fall sein, so grüße deinen Lehrer 

mit einer Verbeugung und warte auf ein Zeichen deines Lehrers, dich in der Gruppe einzuordnen.

4. Regel - Verlasse nicht das Dojo
Das Verlassen während des Unterrichts gilt als unhöflich. Ist es dennoch unumgänglich, so zeige es deinem Lehrer an und 

warte auf seine Bestätigung. Melde dich auch korrekt wieder zurück, dies dient auch zu deiner eigenen Sicherheit.

5. Regel - Sei konzentriert
Ob es um die Aufstellung der Übungsgruppe geht oder die Ausführung einer Partnerübung. Sei wachsam auch auf 

scheinbare Details. Jede Technik im Unterricht hat ihren Sinn und ihre Bedeutung, jede Erklärung verlangt deine volle 

Konzentration. Unaufmerksamkeit und Unachtsamkeit führen auch in einer realen Auseinandersetzung zu Nachteilen.

6. Regel - Respekt
Zeige deinem Übungspartner, dass du ihn/sie achtest. Sei ein fairer und guter Partner. Nimm deinen Partner ernst, 

unterschätze ihn/sie niemals, trainiere niemals überheblich oder gar herablassend mit ihm/ihr. Verbeuge dich mit Würde, 

Achtung und Offenheit. Nie grüßt du oberflächlich und unkonzentriert, die äußere Form des Grüßens wirkt auf deine innere 

Haltung ein. „Die Art und Weise, wie jemand grüßt, ist ein Spiegel seiner selbst.“

Behandle deine Mitschüler und Lehrer mit gebührendem Respekt unabhängig derer Herkunft, Geschlecht und Religion.

7. Regel - Sei beherrscht
Zeige in allen Situationen Selbstdisziplin und wahre die Beherrschung! Übe konzentriert und kontrolliert, halte alle Körper-

teile unter Kontrolle. Halte auch stete emotionale Kontrolle; Aggressionen, Wutausbrüche und Kurzschlusshandlungen 

haben ebenso wenig Platz wie Stöhnen, Schreien und Äußerungen anstrengungsbedingter körperlicher Leiden beim harten 

Training und leichten Verletzungen, du betreibst Budo! 

8. Regel - Sei gründlich
Strebe immer nach dem höheren Ziel: der Perfektion! Selbst wenn du sie nie erreichen wirst, allein der Weg zählt. 

Kultiviere die Mentalität des harten Arbeitens und pflege den Geist des Strebens. Wehre dich gegen Müdigkeit, Unlust und 

Unaufmerksamkeit. Lass dich nicht ablenken und lenke nie selbst andere Budokas ab! Du bist angehalten, deinen inneren 

Unebenheiten mit derselben Kraft zu begegnen, wie du im körperlichen Training lernst, äußere Schwierigkeiten zu 

überwinden. Suche nach der Perfektion Deines Charakters

9. Regel - Sei sauber
Zur Perfektion des Charakters gehört auch die Wahrung des Erscheinungsbildes und des Verhaltens. Beim Budo kommen 

Menschen miteinander und in nahen Körper-Kontakt. Daher müssen bestimmte hygienische Grundbedingungen erfüllt sein 

und unbedingt beachtet werden: Achte auf deine Körperhygiene, wasche dir vor dem Unterricht auch die Füße, schneide 

Finger- und Fußnägel kurz und halte sie sauber. Achte auf die Sauberkeit deines Budo-Gi. Ringe, Halsketten, Stecker, 

Piercings und Schmuck jeglicher Art haben im Budo keinen Platz.

10. Regel - Etikette
Die Dojo-Ordnung gehört zur Budo-Etikette, da sie die Höflichkeitsformen (rei-gi) und die traditionellen Umgangsformen 

(saho) untereinander regelt und Maßstäbe setzt für die moralischen und ethischen Werte des Budo. 
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